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Ich wollte Herzen sehen / ich sah Fäuste

Identifikation

Flüchtlinge unterwegs zwischen
Zonen den Kinderwagen
geschoben das letzte Gut
hinübergerettet

ein hochnäsiges Ferkelchen
auf vier Rädern gelagert
eine Postenkontrolle 
verlangt die Ausweise

Blick auf das Zollgut
ohne große Augen:
»Kompliment!
Ganz der Vater.«

Ein Gipfeltreffen von sibirischen Babuschkas 
und hilfsbereiten Aposteln! 
Ob eine Pipeline für Wodka oder ein Vogelnest im Schützen-
graben: Andreas Peters’ Gedichte öffnen Grenzen zwischen Vi-
sion und Wirklichkeit.
Verschmitzte Propheten betreten das poetische Parkett neben 
selbstverliebten Staatsoberhäuptern und bewaffneten ABC-
Schützen. Der Autor erweist sich als scharfer Beobachter gesell-
schaftlicher Missstände und fordert Redefreiheit für Außensei-
ter. Ihn interessiert der müde »Afghanistanveteran« ebenso wie 
die verkümmerte »Asphaltpflanze«. Geschickt provoziert Peters 
mehrdeutige Sprachverwirrungen: Ist ein »Anschlag« nur die 
Nachricht am schwarzen Brett oder ein hinterhältiger Mord? 
Gott und die Welt begegnen sich auf einer lyrischen Konferenz 
der Menschlichkeit.

Poesie 21 präsentiert bemerkenswerte zeitgenössische Gedicht-
bände und lyrische Debüts in deutscher Sprache. Alle Titel der 
neuen Reihe werden von »DAS GEDICHT Lektorats-Service« 
(www.dasgedicht.de) unter der Obhut des Herausgebers Anton 
G. Leitner sorgfältig lektoriert und komponiert.

Andreas Peters
Der Frost

stellt Bilder aus
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sAndreas Peters erweist sich als scharfer
Beobachter gesellschaftlicher Miss­
stände und fordert Redefreiheit für 
Außenseiter. Ihn interessiert der »Af­
ghanistanveteran« ebenso wie die 
verkümmerte »Asphaltpflanze«.
Gott und die Welt begegnen sich auf 
einer lyrischen Konferenz der Mensch­
lichkeit.

Petrus und die söhne des donners

Drei Jahre hielten sie ihm
den Rücken frei

für das Kreuz

ISBN 978­3­939777­30­4

Andreas Peters

Der Frost stellt Bilder aus
Gedichte

66 Seiten, Broschur
EUR 12,80 [D]
März 2008
ISBN 978-3-939777-30-4

Andreas (Andrej) Peters wurde 1958 in Tschelja
binsk (UdSSR) geboren und lebt in Bad Reichenhall. 
Er war als Kolchosen- und Metallarbeiter, als Gast-
dozent und Pastor tätig und arbeitet heute als Kran-
kenpfleger in Salzburg. Bislang erschienen von ihm 
mehrere Lyrik- und Prosabände, zuletzt »Hinterm 
Kreuz die Lichtung. Schatten über Bad Reichenhall. 
Die Eishallen-Tragödie« (Geest Verlag 2007). Peters 
erhielt den Literaturpreis Preis des Lebens 2005 und 
war Preisträger beim Wettbewerb best german under-
ground lyrics 2005. Seine Gedichte wurden ins Rus-
sische, Englische und Türkische übersetzt.


